
Zahlreiche Investitionen
Gemeinderat beschließt neues Alarmierungssystem für die Feuerwehr

Gottfrieding. (ez) Gemeinderat
Markus Meier stellte im Namen der
Ortswehr ein neues Alarmierungs-
system vor. Bisher habe man wenige
Funktionen für einen verhältnismä-
ßig hohen Preis, denn jede Benach-
richtigung und jeder Alarm kostet.

Zudem müsse man feststellen,
dass auch die Zuverlässigkeit Män-
gel aufweist. Eine Umstellung auf
Digitalalarmierung wäre in 2023
außerdem notwendig. Mehrere Sys-
teme wurden in Augenschein ge-
nommen, dieWahl der Feuerwehrler
fiel am Ende auf das System der Fir-
ma Alamos, welches auch von der
Feuerwehr Mamming (FFW) ge-
nutzt wird.

Durchdachte Entscheidung
Die zuverlässige Alarmierung

über die Appmit Rückfallebene war
ein Vorteil, den Meier nannte. Es
ging weiter mit dem Alarmmonitor,
der frei konfigurierbar ist. Ist kein
Alarm, kann der Ruhebildschirm
für Termine, Unwetterwarnungen,
Wetter oder Informationen genutzt
werden. Es ist eben nicht nur eine
Alarmapp, sondern ein vielseitiges
Verwaltungsprogramm.
Weitere Gründe, sich für das Sys-

tem von Alamos zu entscheiden, war
die SDS-Tetra Schnittstelle zum
Landratsamt DGF, welche die Füh-
rungskräfte in Dingolfing-Landau
nutzen den Anbieter bereits. Außer-
dem ist eine Schnittstelle in der
neuen ILS für Alamos geplant. Der
Gemeinderat stimmte der Anschaf-
fung zu. Der Einführung der Muni-
App erteilte der Gemeinderat eine
klare Absage, verbunden mit dem
Hinweis, dass sämtliche Bürger die
Möglichkeit haben, sich umfassend
über die Homepage, den Bürger-
brief oder die Tageszeitung infor-
mieren zu können.

Mehr Geld für den Sport
Bezüglich der Jugendsportförde-

rung ging man auf die für die Verei-
ne positive Anpassung ein. Die Ver-
eine erhalten für aktive Kinder und
Jugendliche bis 18 Jahre einen Zu-

schuss von 22 Euro (bisher 12 Euro)
je Mitglied und Kalenderjahr. Auch
für Unterhalt und Pflege vereinsei-
gener Sportanlagen und Einrich-
tungen wurden Anpassungen vorge-
nommen. Die jährlichen Pauschal-
zuschüsse wurden wie folgt ange-
passt: Rasenspielfelder ohne ge-
meindliche Betreuung (Rasenpfle-
ge) je Platz (maximal ein Haupt-
und Nebenplatz) 1 800 Euro (bisher
1 300 Euro); je Tennisfreiplatz 200
Euro (bisher 150 Euro); je Schieß-
stand 35 Euro (bisher 25 Euro); je
Kinderspielplatz 350 Euro (bisher
250 Euro); vereinseigene Stockbah-
nen je Bahn 35 Euro (bisher 25
Euro).

Füllhorn an Themen
Weiter informierte Bürgermeister

Gerald Rost über den aktuellen
Stand im Kindergarten. Derzeit
werden 46 Kinder im Kindergarten
und sechs in der Kinderkrippe be-
treut. Vier Erzieherinnen, davon
drei in Teilzeit, und vier Kinder-
pflegerinnen, davon zwei in Teilzeit,
bilden das derzeitige Team.
Einsparmaßnahmen an gemeind-

lichen Gebäuden wurden geprüft
und werden laufend umgesetzt. Zu-
dem wird man Angebote für eine
Photovoltaikanlage auf dem Feuer-
wehrhaus Gottfrieding einholen. In
Sachen Notfallplan prüft die Ge-
meinde die Vorhaltung beziehungs-
weise Verfügbarkeit von Notstrom-
aggregaten zur Aufrechterhaltung
systemrelevanter Einrichtungen.
Die RKK Gottfrieding bittet die

Gemeinde, ihre Vereinsfahne zu
übernehmen und weiterhin in der

alten Kanzlei einzulagern. Das Ver-
einsvermögen geht auf die Gemein-
de Gottfrieding über und soll
zweckgebunden für die Sanierung/
Pflege des Kriegerdenkmals einge-
setzt werden. Der Gemeinderat der
Gemeinde Gottfrieding erklärte
sich damit einverstanden.
Das Ferienprogramm war erneut

ein großer Erfolg, auch dank der
vielen Helfer und Mitwirkenden.
Am 10. November 2022 lädt die Ver-
waltungsgemeinschaft um 19 Uhr in
den Landgasthof Apfelbeck zum
Helferessen ein. Die Gemeinde-
kanzlei Gottfrieding soll durch ver-
schiedene Gestaltungsmaßnahmen
aufgewertet werden. Genannt wur-
den ein beleuchtetes Kanzlei-Dis-
play in LED-Technik, Fahnenmas-
ten und zusätzliche befestigte Stell-
plätze.

Die RKK Gottfrieding wird aufgelöst und bat um Übernahme der Vereinsfahne. Foto: Archiv
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